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zuverlässig und erschöpfend 1st, die auft ihrem eigentlichen (jebiete
liegen : Reihenfolge, Regierungsdauer der Kirchenfürsten und Prä-
aten, ErchtiunNg, Veränderung, ereinigung oder Irennung von
Bistümern und erg In dieser Beziehung wird bel der Ueberfülle
des (jebotenen ohl jeder Spezialforscher da un dort Korrekturen
vorzunehmen en 50 IS{ der Grosskanzler ardına VO  >

(jattinara (S 22) NIC 9., Sondern Juni 530 gestorben
OM C FG 4, A, adn 4 Ebenso ardına Nik Schönberg
(Schomberg September 158 WIEe richtig Ste N1IC

September, WIEe ubel 380 verbessern glaubte ; vergl.
Röm Q uartialschrit (1910) 106 Auf CHIUSS
der durchlaufenden Anmerkung mMuSss stehen November 544 STa

nier den Kardinälen Sixti ist AdUSSer Caraffa
Paul IV.) auch der eruhmte Caietanus (F 1534) anzuführen. Der
Bischof VON gria, rIiau 1in Ungarn (S 111), 1StT IC 1548,
SOondern spätestens bBeginn 1543 gestorben oONC 1: 4,
320)

Es könnte kleinlich erscheıinen, derartige Mängel, die eın
bewalfnetes Auge kaum entdecken VErIMAQ, rügen, WEeNnNn

NIC eben die Geringfügigkeit der Korrekturen der estie Bewels
alur wäre, mi1t welcher orgfa Bearbeiter Ww1e Herausgeber des

Baq_des zu„Werke sind. hse

Jos Kolberg eıträge Zur (jeschichte des Kardinals nd Bischofs
VOonN Ermland Andreas Bathory Braunsberg 910 171 mM1t
I  Vi egister.

aradına Andreas Bathory WAar gleich seinem eim, dem Önig
Stephan Bathory, AUS Siebenbürgen nach olen verpflanzt und
würde ohl auch be]l längerem en Stephans In seiner
Heimat testen en geiasst und 1in seinem Bistum Ermland 1589—

treitlich gewirkt en Seit ephans Tode, Dezember 15580,
fehlte jedoch dem jungen Manne der este politische Halt, später
auch die nötige Selbstbeherrschung ; die Wirren in seinem Stamm:-
and Siebenbürgen ih In ihren Wirbel hineln, und in über-
stürztem Kampfe die Fürstengewalt oing der begabte Mann,
der übriıgens höchstens die Diakonatsweihe besass, uUurc Frmor-
dung nach unglücklicher aCcC elen Grunde, 599 [DDiesen
Verlaut hat Prof Kolberg nach den besten Quellen, namentlich
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ach den eils gedruckten, e1ils ungedruckten Nuntiaturberichten
aus der Abteilung Borghese des vatiıkanıschen Archivs In anziehende,
sehr belehrende Darstellung gebracht, die NUur e{was mehr geglie-
dert und eingefteilt seıiın sollte er die Absetzung des (jebhard
Iruchsess (S 112) 1D die Kölner Nuntiatur unellen und

als die kaiser-Forschungen 4, 17) volleren Aufschluss
IC Der Beiname Alexandrinus 1Ur ardına Michael Bonello
(S 169) tammt NAC VonNn Alexandrien, sondern ebenso WIe Del
dem Oheim, aps 1US N VON Alessandria ın Oberitalien, weil
der Heimatort Bosco Sanz in der ähe lag 1ne kleine V.Or=
arbeit „„Aus dem Haushalte des ermländischen Bischofs und Kar:
dinals AÄAndreas Bathory‘‘, die Kolberg ebentalls Braunsberg
l 1910 erscheinen 1ess (31 S.), 1bt sowohl über Bathory W1e 1m
allgemeinen über Kultur und en jener Zeit wertvolle Auitfschlüsse

ses

Die kirchlichen ustande in Deutschland VOor dem Dreissig-
jJährigen Kriege nach den bischötflichen Diözesanberichten den
eiligen Von r. Josep Schmidlin, Professor der Un1
versıität Münster Dritter (Schluss-) e1l West- und Nord-
deutschland (Erläuterungen und Ergänzungen Janssens (je-
SCHICHTE des deutschen Volkes VII Band, und © 80
I1 und 294). reiburg 1910, Herdersche Verlagshandlung.

Wie der Verfasser 1m ingange dieses dritten Heiftes selner
Arbeit über die kirc  1ıchen uUustande In Deutschlan VOTr dem
Dreissigjährigen Kriege hervorheDb(t, beschrän C seilne Darstellung
aufl elne ireie, inhaltlich aber übereinstimmende Wiedergabe
der bischöflichen Relationen jener Zeit, während alle Ergänzungen
und kritischen Erläuterungen In den Anmerkungen untergebracht
S1nd. Diese konsequent durchgeführte Kichtlinie ist TÜr die Lektüre
des Buches MC immer angenehm ; die ülle des In den Anmerkun:-
gen Gebotenen Stie menNnriac In einem ungünstigen Verhältnis
der Tortlaufenden Darstellung. Diese beschäftigt sıich m1T den
1 und wichtigen Diöcesen in den RKheingegenden und 1Im
nördliıchen Deutschland: S1e schliesst sich der in den beiden ersten
Heiten gezebenen Schilderung der Bistumsverhältnisse in Qester-
reich un Bayern Für die Lektüre dieses drıtten JT eiles Ist es
gut, sıch die dem ganzen er vorausgeschickte Einleitung


